
Es gibt Weis hei ten, die gel ten auch nach fast 500 Jah ren noch. „Al le Din ge sind Gift, und
nichts ist oh ne Gift, al lein die Do sis macht’s, dass ein Ding kein Gift sei“, schrieb der Arzt
und Phi lo soph Pa ra cel sus 1538. Als An fang der Wo che die WHO ver kün det hat, ex zes si ves
On li neGa ming als „Ga ming Dis or der“in den ICD-11, den eu ro päi schen Ka ta log der Krank -
hei ten, auf zu neh men, be kam ein All tagsphä no men plötz lich ei ne ge fähr li che Kom po nen -
te. „Wir be grü ßen die sen Schritt, denn tat säch lich se hen wir zu neh mend mehr Men schen,
die über ih re Me di en nut zung die Kon trol le ver lie ren“, sagt Ro land Ma der, Ex per te für
nicht sto� ge bun de ne Such ter kran kun gen am An ton-Proksch-In sti tut in Wi en.

In den USA ist die ser Schritt zur Ei n ord nung als Er kran kung schon 2014 in das „Dia gnostic
and Sta tis ti cal Ma nu al of Men tal Dis or ders“(DSM) er folgt. Für Ma der ist die Ei n ord nung in
den Such ter kran kun gen auch an der rich ti gen Stel le. Die Sym pto me für On li ne-Ab hän gig -
keit, die sich so wohl auf Spie le als auch auf die Nut zung von so zia len Me di en er stre cken
kann, äh neln je nen der Sucht. Das zen tra le Sym ptom ist der Kon troll ver lust über die Nut -
zung. Al so län ger spie len, als man sich vor ge nom men hat, nicht auf hö ren kön nen, an de re
so zia le Kon tak te im ech ten Le ben ver nach läs si gen. Die Sucht kann auch von Schlaf stö rung
be glei tet sein, im Ernst fall scha� en es die Be tro� e nen nicht mehr in die Ar beit oder Schu -
le. „Die Krank heits ein sicht kommt al ler dings meist erst sehr spät, weil der Lei dens druck

So ci al Me dia, Da ting-Platt for men, In ter net-Ga ming: Ex zes si ve Nut zung
kann ab hän gig ma chen. Die Gren zen zur Sucht sind �ie ßend. Be tro� e nen
fehlt oft die Krank heits ein sicht.
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nicht wahr ge nom men wird“, sagt Ma der. Das Per � de dar an sei, dass sich die Men schen
so wohl in der Ga ming-Welt als auch in den so zia len Me di en ge bor gen füh len, dort
Freund schaf ten p�e gen. Die vir tu el le Welt un ter schei det sich aber grund sätz lich von der
Rea li tät, „von An ge sicht zu An ge sicht kom mu ni zie ren und mit an de ren zu in ter agie ren ist
vom Er leb nis po ten zi al we sent lich kom ple xer als on li ne“, sagt Ma der und des halb sei es
auch kein Zu fall, dass die On li neSpiel sucht oft mit an de ren psy chi schen Pro ble men ein -
her geht.
Ju gend li che vul nera bel
Das be stä tigt auch Martin Fuchs von der Uni ver si täts kli nik für Kin der- und Ju gend psych -
ia trie der Med-Uni Inns bruck, der ei ne Stu die zur In ter net sucht pu bli ziert hat. Rund vier
Pro zent der Ju gend li chen sind sucht ge fähr det. „Bei vie len der Be tro� e nen gibt es ei ne Ge -
schich te hin ter der Ge schich te“, sagt er. So sind es oft so zia le Ängs te, An pas sungs stö run -
gen, Mob bing oder fa mi liä re Pro ble me, die durch die ex zes si ve Me di en nut zung kom pen -
siert wer den, weiß er aus Er fah rung. Dass die WHO das On li ne-Sucht po ten zi al er kannt hat,
�n det er des halb gut, weil das ers tens die Auf merk sam keit schärft, zwei tens die Sucht bes -
ser er forscht wer den kann und drit tens auch die Kran ken kas sen die Kos ten für ei ne psy -
cho the ra peu ti sche Be hand lung und da mit den Ent zug leich ter über neh men.
Un ter stüt zung brau chen so wohl Er wach se ne als auch Ju gend li che, denn so wie bei je der
Sucht geht es vor erst um die Be wäl ti gung der Ent zugs er schei nun gen, die sich in Un ru he -
zu stän den und Schlaf stö run gen, FOMO, der Angst, et was zu ver pas sen („Fe ar of mis sing
out“), oder No mo pho bie („No-Mo bi le-Pho ne-Pho bia“) äu ßern. Lang fris tig geht es dar -
um, ei nen kon trol lier ten Um gang zu er ler nen.
„Wir wol len die neu en Tech no lo gi en kei nes wegs ver teu feln“, be to nen Ma der und Fuchs
ein hel lig, wün schen sich aber mehr Be wusst sein über die Ge fah ren und ei nen ver ant wort -
li chen In ter net-Kon sum. Be son ders un ter 18-Jäh ri ge tun sich schwer bei Selbst kon trol le,
und vie le ver wech seln So ci al Me dia mit der Wirk lich keit. Das ist ein Zu stand, der die On li -
ne-Zeit zu Gift im pa ra cel si schen Sin ne macht.


